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bung feßen. Sine meitere SInregung fid) p bemühen,
bei ber greffe pr Befprecßung geroetblicßer fragen
periobifd) auch genügenb Baum p erhalten, mirb eben»

faßS an ben fantonalen Borftanb geleitet. Sin bie Beu»
erfteüung ber Volière im VolfSgarten roirb auS ber
SSereinêîaffe neben ben perfönticEjen Seiftungen ber 3Jîit»

glieber ein Beitrag non 40 gr. geleiftet.

Himteüungswmi.
6^tneiierif^e Slusfiellmtg fir Sunburn tfdjaft,

$orftmiïtft§aft nnb ©artenban in Beut, 12. bis 27.
September 1925. ®te Vorarbeiten für bie nächftjährige
große SanbeSfcßau unferer Urprobuftion fcßreiten riiftig
oormärtS. SBäßrenb ftc^ in ben oerfdjiebenen Komitees
bie llmriffe ber mannigfaltigen Stufgaben unb $tele im»

mer tiarer abzeichnen, tjaben auch bie SluSftefler ange»
fangen, über baS, maS fie in Vera jeigen motten, naclp
jubenfen. ©ilt es bocf), bem ©chmeijeroolfe unb ben
auSlätibifdhen SluSftellungSbefuchem ein möglich ft um»
faffenbeS Bilb oom heutigen ©taub unferer Bobenpro»
buttion p bieten unb auch bemjenigen bie ©rfolge neu»

jeittictjer Sanbroirtfd)aft über^eugenb nor Slugen p füt)»

ren, ber bislang aüpfetjr am Sttttjergebractjten glaubte
feftt)atten p follen.

®ie erfolgreiche Befdfjicfung ber SluSfteHung fteüt an
bie SluSfteller tetne geringen Stnforberungen, benn groß
rotrb bte Saht berer fein, bie im frieblic&en SBetteifer ihr
Können miteinanber meffen merben. SSJtit befonberer Sorg»
fait muffen ißftanjen» unb Sierjüdhter ihre StuSfieilungS»
oorbereitungen treffen, benn erfahrungsgemäß taffen fid)
Süchtererfotge nicht non fettle auf morgen erpiingen.
Slber auch bie ber Sanbmirtfdhaft bienenbe ïedjntf, fpe»
gieß bie Stîafchineninbuftrie, rüftet energifdj, um
baS bisher ©ute momöglich burcß BeffereS p überholen
unb baburct) pr Berbiüigung beS tanbrnirtfctjafttichen
^rcbuftionsprojeffeS beiptragen.

(ES fei an biefer ©teile in (Erinnerung gerufen, baß
größere ©onberbauten unb Qnftallationen
feitenS ber SluSfteller ber BemiHigung ber StuSftettungS»
bireftion bebürfen unb baß bie ©efudje mit ißtänen
bis 3 0. Booember nächfthin eingereicht merben müffen.
Sebe bie SluSfteHung betreffenbe SluSfunft mirb oon
ben fantonalen SluSfteHungSfommiffariaten erteilt, bei
benen auch bie Beglemente unb Stnmelbefo r mu
tare bepgen merben tonnen.

lieber biß gegcnmSrtipn fiolpretfe in' ©rati»
bünben berichtet bte „ißrätt. Stg.": ®te ^irpen Sietha
& (Eie. unb Serger ©ohne haben oon ber! ©emeinbe
SRaienfelb bas fpolj auS ber Sttp ©türojiS getauft.
Sie gefunben Dbermeffer galten 27 ffr. per ffeftmeter
unb bte Untermeffer unb hartroten Blöder 13 ffr. auf
bem ©tocf. ®ie Büft» unb SranSporttoften bis p ben
Sägereien beiragen 19 ffr. per ffeftmeter.

Vom öfterteidjifcfjen f)olptarït. Sffiährenb fid) ber
$nlänbSabfaß nicht günftig geftattet, fleht ber SluS»
lanbSoerfeh* im |>oljgef<häft gegenmärtig im Reichen
ber BeparaiionSlteferungen in baS ehemalige befeßte ©e=
biet granfretdfS, unb ©traßburg ift augenblicklich ber
tonjenirationSpunft für ben Slbfaß öfierreichifc|er SBare,
bon mo fte ben franpftfcßen Verbrauchern pgefüßri
roirb. ®urrf) bie (Ermäßigung ber beutfdfjen ffrachten
unb bie Bebuftion ber SluSfuhrabgabe hat ber öfterrei»
hifh« (Export eine bebeutenbe Steigerung erfahren unb
Me meifte SBare rollt nach bem (Etfaß. Sie £>olpus=

fuhr geht p 10 % nach ber ®ctjroeij, 55% nach £jta=
lien, 30 7« nach fftantreich unb 5% nach Ungarn. 3n
ber ©cfjroep hat öfterreih unter ber Konfurrenj ber
fübbaprifchen SBerte p leiben, bie tarifarifch fiel günftiger
gefieUt ftnb unb auch billiger erzeugen. ©teichfatlS in
ber ©dhroeij macht fish für Öfterreich bie fdßmebifc^e
Konturrenj in größerem SJtaße gettenb, audh ß"b bie
öfterretdhifdheu SBerte biSmetlen nidht imftanbe, ben

öualttätSanfprü<henber@chroeij p entfprechen.
®ie holperarbeitenbe Qnbuftrie tlagt über fc^tecb)ten ®e=

fdhäftSgang.

/ "
OmdieMMt.

f ©flrcinermeiftcr .ß»ans Seiler».^ermann in fflitr«
liigem (Sürich) ftarb nad) langem Setben im Sitter oon
49 fahren.

@cf)mcifs?utS. (SJlitget.) Sie <SorttinentaI=SidE)t» unb
3lpparatebau=©efeHfchaft in ®übenborf oeranftaltet audh
biefeS fjahr mteber einige ©dhmeißturfe in ißren SBert»
ftätten tn ®übenborf, mooon ber nächße oom 10. bis
12. Stooember ftattfinbet. Ser theoretifdhe Unterricht
fomoht mie auch ber praCtifdje merben oon geübten ffadh»
ieuten erteilt unb par oon 8 bis 12 unb 13'7 bis
17 Uhr, taut Programm. Ifntereffenten. ftnb p biefem
Kurfe freunbltcb etngelaben, um fteß mit Schmeißen fämt»
lieber SRetalle unb mit ber ^anbßabung ber Stpparate
oertraut p machen. Stußer oerfeßiebenett 3lptplen»(Sr=
jeugungS»Slpparatett merben auch ®tffouS=©dhroeißanlagen
in Betrieb genommen.

®aS KutSgelb beträgt 35 ffr. unb ift bei ber Slu»

melbung auf ißoft^ectfonto V111/2555 etnpphlen. ®ie
Berechtigung pr Teilnahme am Kurs tritt mit ber (Er»

füHung biefer Vorfcßrift in SBBirfung bis pr Befeßuttg
ber oerfügbaren Blöße, ffür bisherige, fomie für neue
Kunben ift baS KurSgelb auf 25 ffr. rebujiert. Slnmel»
bungen für obigen KurS merben oon ber ©efeUfcßaft bis
pm 8. Stooember entgegengenommen, Bw^amme ftnb
gratis erhältlich.

giteraftt?«
„Heimat". @S ift immer eine ffreube, menn uns

bie B<>ft aße 14 Sage ein neues §eft ber Qeitfdhrift
„ßeimat" auf ben Sifdfj legt. @S ftedtt Kraft unb Baffe
in biefer trefflichen UnterhaltungSfdhrift, unb mer immer
nach Mner geitf^rift fueßt, bie ©eift unb ©ehalt in fein
|)au.S trage, ber greife getroft pr „§eimat". ®aS neuefte
|>eft mit einem prächtigen Bierfarben» unb anberert fünft»
lerifcßeti Sirbeiten, mit feinen gemählten ©rjählungen unb
Sluffäßen, feinen praftifchen Slnleitungen für ©arten unb
§auS, feinen oerfdhiebenen SBettberoerben, Brfeft'aften,
bemeift, mie mannigfa^ bie Slnregungen finb, bie im
Saufe beS $ahreS öou biefer burd) f^afob Bühret
rebigterten 3eW<hrift (VerlagSlfdhmann&Schelter,
3 üï i<h) oerbreitet merben.

Uns der Praxi!. — ?Br öle Praxis.
frag«®.

NB. Stanfp» wl U«Sett§gefti^e merbe»
sates btefe Piubrif «ipt attfgotommett ; berattige Ittgeigea
gebören te ben 3»fcrittetttetl beS Blattei. — ®en gragen,
mel^e erfdheinen foteen, crotte man 5©
in Starten (für ßufenbung ber Offerten) trab wenn bie grage
mit ftbreffe be§ graaeftetterg erfhetnen fsH, 30 beilegen.
SB«*« fetœ® fsm« Me gtsge
Kti^É cîsifggswsttîsieH Ssetfef».

702. Sßer liefert gut erhaltene Sägenfdöärfmafcbitien? Df«
festen mit ^raSattgabe an Öiob. Sauber, ©ägerei, üäbwtl (fiant,
@t. ®aüen).
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dung setzen. Eine weitere Anregung sich zu bemühen,
bei der Presse zur Besprechung gewerblicher Fragen
periodisch auch genügend Raum zu erhalten, wird eben-

falls an den kantonalen Vorstand geleitet. An die Neu-
erstellung der Volière im Volksgarten wird aus der
Vereinskasse neben den persönlichen Leistungen der Mit-
glieder ein Beitrag von 40 Fr. geleistet.

MMellimgzmze«.
Schweizerische Ausstellung fur Landwirtschaft,

Forstwirtschaft und Gartenbau in Bern, 12. bis 27.
September 1925. Die Vorarbeiten für die nächstjährige
große Landesschau unserer Urproduktion schreiten rüstig
vorwärts. Während sich in den verschiedenen Komitees
die Umrisse der mannigfaltigen Aufgaben und Ziele im-
mer klarer abzeichnen, haben auch die Aussteller ange-
fangen, über das, was sie in Bern zeigen wollen, nach-
zudenken. Gilt es doch, dem Schweizervolke und den
ausländischen Ausstellungsbesuchern ein möglichst um-
fassendes Bild vom heutigen Stand unserer Bodenpro-
duktion zu bieten und auch demjenigen die Erfolge neu-
zeitlicher Landwirtschaft überzeugend vor Augen zu füh-
ren, der bislang allzusehr am Althergebrachten glaubte
festhalten zu sollen.

Die erfolgreiche Beschickung der Ausstellung stellt an
die Aussteller keine geringen Anforderungen, denn groß
wird die Zahl derer sein, die im friedlichen Wetteifer ihr
Können miteinander messen werden. Mit besonderer Sorg-
fält müssen Pflanzen- und Tierzüchter ihre Ausstellung«-
Vorbereitungen treffen, denn erfahrungsgemäß lassen sich

Züchtererfolge nicht von heute auf morgen erzwingen.
Aber auch die der Landwirtschaft dienende Technik, spe-
ziel! die Maschinenindustrie, rüstet energisch, um
das bisher Gute womöglich durch Besseres zu überholen
und dadurch zur Verbilligung des landwirtschaftlichen
Produktionsprozesses beizutragen.

Es sei an dieser Stelle in Erinnerung gerufen, daß
größere Sonderbauten und Installationen
seitens der Aussteller der Bewilligung der Ausstellungs-
direktion bedürfen und daß die Gesuche mit Plänen
bis 3 0. November nächsthin eingereicht werden müssen.
Jede die Ausstellung betreffende Auskunft wird von
den kantonalen Ausstellungskommissariaten erteilt, bei
denen auch die Reglements und Anmeldeformu-
lare bezogen werden können.

HMz-Ms«HeVichà
Ueber die gegenwsirtigen Holzpreise in Gran-

bünden berichtet die „Prätt. Ztg.": Die Finnen. Ltetha
à Cie. und Berger Söhne haben von der) Gemeinde

Maienfeld das Holz aus der Alp Stürvjs gekauft.
Die gesunden Obermesser galten 27 Fr. per Festmeter
und die Untermesser und hartroten Blöcker 13 Fr. auf
dem Stock. Die Rüst- und Transportkosten bis zu den
Sägereien betragen 19 Fr. per Festmeter.

Vom österreichischen Holzmarkt. Während sich der
Jnlandsabsatz nicht günstig gestaltet, steht der Aus-
landsverkehr im Holzgeschäft gegenwärtig im Zeichen
der Reparationslieferungen in das ehemalige besetzte Ge-
biet Frankreichs, und Straßburg ist augenblicklich der
Konzentrationspunkt für den Absatz österreichischer Ware,
von wo sie den französischen Verbrauchern zugeführt
wird. Durch die Ermäßigung der deutschen Frachten
und die Reduktion der Aussuhrabgabe hat der österrei-
chische Export eine bedeutende Steigerung erfahren und
die meiste Ware rollt nach dem Elsaß. Die Holzaus-

fuhr geht zu 10 °/o nach der Schweiz, 55°/» nach Jta-
lien, 30°/o nach Frankreich und 5°/„ nach Ungarn. In
der Schweiz hat Österreich unter der Konkurrenz der
südbayrischen Werke zu leiden, die tarifarisch viel günstiger
gestellt sind und auch billiger erzeugen. Gleichfalls in
der Schweiz macht sich für Österreich die schwedische
Konkurrenz in größerem Maße geltend, auch sind die
österreichischen Werke bisweilen nicht imstande, den

Qualitätsansprüchen der Schweiz zu entsprechen.
Die holzverarbeitende Industrie klagt über schlechten Ge-
schästsgang.

Semdiâim.
î Sêreinermeister Hans Deller-Hermann in Flur-

lmgêN (Zürich) starb nach langem Leiden im Alter von
49 Jahren.

Schweißkurs. (Mitget.) Die Continental-Licht- und
Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf veranstaltet auch
dieses Jahr wieder einige Schweißkurse in ihren Werk-
stätten in Dübendorf, wovon der nächste vom 10. bis
12. November stattfindet. Der theoretische Unterricht
sowohl wie auch der praktische werden von geübten Fach-
leuten erteilt und zwar von 8 bis 12 und 13'/z bis
17 Uhr, laut Programm. Interessenten sind zu diesem
Kurse freundlich eingeladen, um sich mit Schweißen sämt-
sicher Metalle und mit der Handhabung der Apparate
vertraut zu machen. Außer verschiedenen Azetylen-Er-
zeugungs-Apparaten werden auch Dissous-Schweißanlagen
in Betrieb genommen.

Das Kmsgeld beträgt 35 Fr. und ist bei der An-
Meldung auf Postcheckkonto V111/2555 einzuzahlen. Die
Berechtigung zur Teilnahme am Kurs tritt mit der Er-
füllung dieser Vorschrift in Wirkung bis zur Besetzung
der verfügbaren Plätze. Für bisherige, sowie für neue
Kunden ist das Kursgeld auf 25 Fr. reduziert. Anmel-
düngen für obigen Kurs werden von der Gesellschaft bis
zum 8. November entgegengenommen, Programme sind
gratis erhältlich.

Literàr«
„Heimat". Es ist immer eine Freude, wenn uns

die Post alle 14 Tage ein neues Heft der Zeitschrift
„Heimat" auf den Tisch legt. Es steckt Kraft und Rasse
in dieser trefflichen Unterhaltungsschrift, und wer immer
nach einer Zeitschrift sucht, die Geist und Gehalt in sein
Haus trage, der greife getrost zur „Heimat". Das neueste
Heft mit einem prächtigen Vierfarben- und anderen künst-
lerischen Arbeiten, mit seinen gewählten Erzählungen und
Aufsätzen, seinen praktischen Anleitungen für Garten und
Haus, seinen verschiedenen Wettbewerben, Briefkasten,
beweist, wie mannigfach die Anregungen sind, die im
Laufe des Jahres von dieser durch Jakob Bührer
redigierten Zeitschrift (VerlagAschmannàScheller,
Zürich) verbreitet werden.

M» à — W? sie prsà
«k. WsàND-, Tausch- «d UsSettsZsfRchs werd«,

«»ter diese Rubrik Richt «mfgîRontîne» ; derartige Anzeige»
gehöre« in den J«ferate»teil des Blattes. — Den Frage»,
welche „«RtW Chiffre" erscheinen sollen, wolle WM SV Cts.
in Marks« (für Zusendung der Offerte«) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, IO CtS,. beilegen.
WêU» Iàe «itgeschickt wsMx«, IKKN die FrM«
KiHè KNsZMVMMeR Wesde«.

Wer liefert gut erhaltene Sägenschärfmaschinen? Of-
ferten mit Preisangabe an Rob. Lauber, Sägerei, Gähwil (Kant.
St. Gallen).


	Holz-Marktberichte

